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Den Ergebnissen des ZEWR-Bankenran-
kings zum Jahresende 2025 zufolge deu-
ten die stabilen Positionen der meisten 
Finanzinstitute auf eine Anhebung der 
Wettbewerbsschwelle hin. Gleichzeitig 
ist im mittleren Segment eine Umgrup-
pierung zu beobachten.

Das Zentrum für Wirtschaftsfor-
schung und Reformen hat ein aktualisier-
tes Bankenranking auf der Grundlage des 
„Bankenaktivitätsindex” für das vierte 
Quartal 2025 vorgelegt.

Die Studie umfasst 35 Geschäftsban-
ken der Republik, von denen 20 hinsicht-
lich ihrer Größe und der Anzahl ihrer 
Filialen zu den großen Finanzinstituten 
zählen, während weitere 15 der Kategorie 
der kleinen Banken zugeordnet werden.

Die Methodik basiert auf der Analyse 
von 27 Indikatoren, die mit den repu-
blikanischen Durchschnittswerten und 
internationalen Standards – einschließ-
lich der Anforderungen des Basler Aus-
schusses – verglichen werden.

Das Ranking dient als wichtiges 
Instrument zur Erhöhung der Transparenz 
und zur Stärkung des Vertrauens in das 
Finanzsystem. Dieser Ansatz entspricht 
der internationalen Praxis und wird von 
führenden Finanzinstituten angewendet.

Finanzergebnisse zum Ende des vierten 
Quartals 2025

Im Berichtszeitraum beliefen sich die 
Gesamtaktiva des Bankensektors auf 
892,9 Billionen Sum (74,2 Mrd. US-Dol-

lar) und die Verbindlichkeiten auf 759,8 
Billionen Sum (63,1 Mrd. US-Dollar).

Es ist ein Anstieg der Kreditvergabe 
um 13 Prozent zu beobachten, während 
das Wachstum bei den Einlagen 31 Pro-
zent betrug. Der Anteil der Fremdwäh-
rungsgeschäfte ging zurück, was auf eine 
Stärkung der Landeswährung hindeutet. 
Der Nettogewinn erreichte 13,5 Billionen 
Sum (1,1 Mrd. US-Dollar) und lag damit 
um 57,1 Prozent über dem Vorjahresni-
veau.

Im Berichtszeitraum sank der Anteil 
problematischer Kredite auf 3,5 Prozent 
gegenüber 4,3 Prozent im Vorjahr, was 
auf eine Verbesserung der Portfolioqua-
lität hindeutet. Gleichzeitig liegt dieser 
Wert bei einzelnen Banken weiterhin 
über dem Durchschnitt. Die Kapitaladä-
quanzkennzahlen übersteigen die Min-
destanforderungen um mehr als das 1,4-
Fache und bestätigen damit die Stabilität 
des Bankensektors.

Das Aktivitätsrating der Großban-
ken für das 4. Quartal 2025 zeigt, dass 
die Marktführer des Bankensektors ihre 
stabilen Positionen behaupten, während 
die Verschiebungen im Ranking begrenzt 
bleiben.

Den deutlichsten Fortschritt verzeich-
nete die „Uzpromstroybank“, die um drei 
Plätze aufstieg. Eine positive Dynamik 
zeigten auch die „Davr Bank“, die „Ori-
ent Finance Bank“, die „Halkbank“ und 
die „Ipoteka Bank“, die ihre Positionen im 
Gesamtranking verbessern konnten.

Gleichzeitig verzeichneten nur zwei 
Großbanken einen Rückgang ihrer Akti-
vität. Die „Invest Finance Bank“ und die 
„Aloqabank“ verloren jeweils 4 bzw. 3 
Plätze im Gesamtranking.

Insgesamt behielten 13 Banken ihre 
Positionen im Gesamtranking der Akti-
vität bei. Dies spiegelt angesichts des 
zunehmenden Wettbewerbs die Fähigkeit 
der Institute wider, operative Effizienz, 
ein ausreichendes Liquiditätsniveau, die 
Qualität der Vermögenswerte und Stabi-
lität aufrechtzuerhalten.

Entwicklung der Veränderungen bei den 
Schlüsselindikatoren

Finanzvermittlung. Die „Tenge Bank“ 
und die „Ipak Yuli Bank“ verzeichneten 
einen Rückgang der Effizienz bei der 
Mittelbeschaffung und -vergabe und 
verloren jeweils vier bzw. drei Punkte. 
Die National Bank, die „Asia Alliance 
Bank“, die „Anor Bank“, die „BRB“ und die 
„Microcreditbank“ fielen in dieser Kate-
gorie ebenfalls um einen Platz zurück.

Bei der finanziellen Zugänglichkeit 
verzeichneten die „Orient Finance Bank“, 
die „Halkbank“, die „Agrobank“, die „BRB“ 
und die „Ipoteka Bank“ einen Rückgang 
um einen Punkt.

Was die Qualität der Vermögenswerte 
betrifft, verzeichneten gleich sechs große 
Banken einen Rückgang. Die „Agrobank“ 
verlor drei Punkte, während die „National 
Bank“, die „Trust Bank“, die „Anor Bank“, 
die „Aloqabank“ und die „Asaka Bank“ 
jeweils zwei Punkte einbüßten.

Trotz der insgesamt positiven Gewin-
nentwicklung im Sektor verzeichneten 
zwei Banken einen Rückgang bei der 
Rentabilität: die „National Bank“ und 
die „Anor Bank“, die um 2 bzw. 1 Punkt 
nachgaben.

Bei der Managementeffizienz wurden 
schwache Positionen bei der „Microcre-
ditbank“ und der „Anor Bank“ festge-
stellt, die jeweils 2 Punkte verloren.

Bei den Liquiditätskennzahlen haben 
fast ein Drittel aller großen Banken des 
Landes an Boden verloren. Die „Davr 
Bank“ verzeichnete mit minus 6 Positi-
onen den größten Rückgang, während 
die „Agrobank“ bei diesem Indikator auf 
den letzten Platz abrutschte.

Aktivitätsranking der kleinen Banken für 
das 4. Quartal 2025

In der Gruppe der kleinen Banken 
herrscht relative Stabilität. Die Spitzen-
reiter halten ihre Positionen. Die wesent-
lichen Veränderungen in dieser Kategorie 
betrafen das mittlere Segment, in dem 

Anhebung der Wettbewerbsschwelle
Der usbekische Bankensektor im Ranking des Zentrums für Wirtschaftsforschung 
und Reformen (ZEWR)
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eine Reihe von Banken ihre Positionen 
dank des Wachstums der Finanzvermitt-
lung und der Steigerung der Rentabilität 
verbessern konnten.

In dieser Gruppe konnten sechs von 15 
Finanzinstituten, darunter der Spitzen-
reiter „Universal Bank“, ihre Positionen 
halten.

Gleichzeitig verzeichneten fünf Ban-
ken einen Rückgang. Der größte Rück-
gang war bei der „Ziraat Bank“ zu ver-
zeichnen, die gleich drei Plätze verlor. Die 
„Apex Bank“ stieg im Gesamtranking um 
drei Plätze auf.

Die „AVO Bank“ und die „Madad Invest 
Bank“ legten jeweils zwei Plätze zu. Die 
„Octo Bank“ verbesserte sich um einen 
Platz und belegte den dritten Platz im 
Gesamtranking der Gruppe.

Zhafar Khidirov,
Zentrum für Wirtschaftsforschung

und Reformen 
http://www.cer.uz

Delegationsreise nach Taschkent

Vom 17. bis 19. Mai 2026 
organisiert der Ost-Aus-
schuss der Deutschen 
Wirtschaft eine Delegati-
onsreise nach Taschkent. 
Im Rahmen der Reise sind 
der Tag der Deutschen 
Wirtschaft und die 10. 
Sitzung des Deutsch-Us-
bekischen Wirtschafts-
rates (DUWIRAT) in der 
usbekischen Hauptstadt 
geplant.
Bitte beachten Sie, dass der 

Ost-Ausschuss für die organisatorische Vorbereitung und Durchführung eine Umlage pro 
Teilnehmer berechnen wird. Diese liegt bei 300,00 Euro pro Person (für Nichtmitglieder: 
500,00 Euro). Darin enthalten sind Gruppentransfers vor Ort, Get-Togethers sowie einige 
gemeinsame Mahlzeiten. Die Organisation und Finanzierung der An- und Abreise erfolgt 
individuell durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Die Kosten für die Unterbringung 
sind ebenfalls individuell zu begleichen. Ihre verbindliche Zu- oder Absage lassen Sie uns 
bitte bis spätestens 4. Mai 2026 unter https://www.oa-event.de mit dem Login-Code 
TAS2605 zukommen.

KONTAKT:
Evgeniya Temnaya
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.
Tel.: +49 30 206 167-163
E-Mail: E.Temnaya@oa-ev.de
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Fachkräftesicherung für 
Deutschland

Der deutsche Arbeitsmarkt steht weiter-
hin unter Druck: Der Mangel an qualifi-
zierten Fachkräften und Auszubildenden 
ist längst kein branchenspezifisches Pro-
blem mehr, sondern eine gesamtwirt-
schaftliche Herausforderung. Seit Jahren 
übersteigt das Angebot an Ausbildungs-
plätzen die Nachfrage – viele Unterneh-
men finden keine geeigneten Bewer-
ber:innen. Um dieser Entwicklung entge-
genzuwirken, wurde im Herbst 2022 eine 
neue Fachkräftestrategie verabschiedet. 
Sie setzt gezielt auf die Erschließung aus-
ländischer Nachwuchskräftepotenziale 
und umfasst eine Reihe von Maßnahmen, 

Azubis für Deutschland aus Usbekistan

die unter anderem die Gewinnung inter-
nationaler Auszubildender fördern.

Herkunftsland Usbekistan

Warum überzeugt Usbekistan als Part-
nerland für die Nachwuchskräftege-
winnung? Usbekistan verfügt über eine 
junge, wachsende Bevölkerung, von der 
mehr als 60 Prozent unter 30 Jahre alt 
sind. Jedes Jahr treten Hunderttausende 
gut ausgebildete Schul- und Hochschul-
absolvent:innen in den Arbeitsmarkt 
ein – viele von ihnen mit dem Wunsch 
nach einer internationalen Karriere. Die 
Zahl der Deutschlernenden steigt kon-
tinuierlich: Derzeit lernen über 175.000 
Schülerinnen, Schüler und Studierende 
die Sprache, und immer mehr von ihnen 
erreichen das Niveau B1 oder höher. 
Junge Menschen aus Usbekistan bringen 
eine hohe Lernbereitschaft, Motivation 
und Flexibilität mit. Sie sind bereit, sich in 
neue Arbeits- und Lebensumfelder einzu-
finden und langfristig in Deutschland zu 
bleiben.

Projekt, Projektziele und 
Maßnahmen

Im Rahmen der neuen Fachkräftestra-
tegie wurde im Jahr 2023 von der AHK 
Zentralasien mit Unterstützung des Aus-
wärtigen Amtes, des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie sowie der 
Deutschen Industrie- und Handelskam-
mer das Projekt „Azubis für Deutschland 
aus Usbekistan“ initiiert. Ziel des Projekts 
ist es, motivierte junge Menschen aus 

Usbekistan mit deutschen Ausbildungs-
betrieben zusammenzubringen. Davon 
profitieren beide Seiten: Die jungen 
Leute erhalten dadurch eine Chance auf 
Berufsausbildung und eine berufliche 
Perspektive in Deutschland. Die deut-
schen Unternehmen können hingegen 
ihren Bedarf an Fachkräftenachwuchs 
decken und damit gleichzeitig ihre Wett-
bewerbsfähigkeit sichern.

GIC Usbekistan unterstützt deutsche 
Unternehmen in allen Phasen der Suche 
und Rekrutierung geeigneter Azubi-Kan-
didaten aus Usbekistan und führt zu die-
sem Zweck eine Reihe von Maßnahmen 
durch:

- Suche, Auswahl und Rekrutierung 
geeigneter Kandidaten;

- Organisation von Deutschsprach-
kursen bis zum Niveau B2; 

- Durchführung von Vorintegrations-
kursen zu Kultur, Alltag und Bildungssy-
stem;

- Begleitung im Visumsprozess.
Um in die engere Auswahl zu kommen, 

müssen die Bewerber:innen bestimmte 
Anforderungen erfüllen. Die Auswahl 
der potenziellen Auszubildenden erfolgt 
nach klaren Kriterien: 

- Deutschkenntnisse ab Stufe B1;
- abgeschlossene Schulbildung;
- Motivation für die berufliche Aus-

bildung;
- Bereitschaft, für eine längere Zeit in 

Deutschland zu bleiben, dort die Ausbil-
dung abzuschließen und zu arbeiten.

Charakterstärke und Soft Skills spie-
len ebenfalls eine wichtige Rolle. Die 
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Die ersten Azubi-Kandidaten im GIC-Büro in Taschkent                  Copyright: AHK Zentralasien

Wir sind Ihr Komplettanbieter für Bildung 
rund um Sprachen weltweit und unterstützen 
Menschen seit 1968, Sprachkenntnisse 
aufzubauen und nachzuweisen. 

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.telc.net

Einwanderung von 
Fachkräften beginnt mit
Qualifi zierung
Erfolgreiche Fachkräfteeinwanderung gelingt nur, wenn 
sprachliche Qualifi zierung im berufl ichen Alltag ankommt. 
Dafür braucht es gut ausgebildete Deutschlehrkräfte, die 
Prüfungsanforderungen und berufl iche Kommunikation 
sicher vermitteln.

Die telc gGmbH bringt ihre inter nationale 
Expertise in Sprachprüfungen, Lehr materialien 
und Lehrkräftequalifi zierung nun auch nach 
Usbekistan und unterstützt lokale Institutionen 
beim professionellen Ausbau der Deutsch -
 lehr kräfteausbildung.

ausgewählten Kandidat:innen werden 
dem zukünftigen Arbeitgeber vorgestellt. 
Wenn die Chemie zwischen beiden Seiten 
stimmt, werden die jungen Leute auf die 
Ausbildung in Deutschland vorbereitet. 
Im Jahr 2024 begann die Zusammenar-
beit mit der Handelskammer Hamburg 
und der Migrationsagentur Usbekistans, 
die dem Projekt einen starken Impuls 
verliehen haben. Beide Partner bringen 
wertvolle Expertise und Netzwerke ein, 
die wesentlich zur erfolgreichen Umset-
zung und Weiterentwicklung des Projekts 
beitragen.

Im Jahr 2025 zeigt das Projekt eine 
erfreuliche Dynamik: Es gibt erste Pro-
jektabsolvent:innen. Sechs usbekische 
Auszubildende haben die Vorbereitung 
in Usbekistan erfolgreich durchlaufen 
und sind nach Deutschland gekommen. 
Sie haben ihre Ausbildung bei Unterneh-
men wie der BurSped KG, der Hamburger 
Sparkasse (HaSpa) und der WKL GmbH 
begonnen. Das Projekt hat sich somit 
als Modell mit hoher Skalierbarkeit und 
nachhaltiger Wirkung erwiesen. 

Die AHK Zentralasien plant, das Projekt 
weiter auszubauen und neue Branchen 
sowie weitere deutsche Ausbildungs-

betriebe einzubeziehen. Die positive 
Resonanz deutscher Unternehmen sowie 
die hohe Motivation der usbekischen 
Jugendlichen zeigen, dass internatio-
nale Ausbildungspartnerschaften einen 
wirkungsvollen Beitrag zur Bewältigung 
des Fachkräftemangels in Deutschland 
leisten können.

Die AHK Zentralasien lädt weitere 
Partner in Deutschland herzlich ein, sich 
an diesem Projekt zu beteiligen. Gemein-
sam können wir neue Wege in der inter-
nationalen Nachwuchskräftegewinnung 
gehen und aktiv zur Linderung des Fach-
kräftemangels in Deutschland beitragen.
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Reformen in der öffentlichen und pri-
vaten Gesundheitsfürsorge sorgen für 
viele Ausbau- und Modernisierungspro-
jekte. Importe dominieren den usbe-
kischen Medizintechnikmarkt.

Usbekistans Markt für Medizintechnik 
kennt seit Jahren nur einen Trend: nach 
oben. Dabei gilt es, die geringe Aus-
gangsbasis zu berücksichtigen.

Reformen, Investitionen und neue 
Gesundheitsprogramme beflügeln
Nachfrage

Die Branche profitiert von Reformen 
im Gesundheitswesen, mehr Investiti-
onen in die öffentliche Gesundheitsvor-
sorge und einem dynamisch wachsenden 
privaten medizinischen Sektor. Treiber 
des Geschäfts mit Medizintechnik sind 
zudem ein starker Bevölkerungszuwachs, 
ein wachsender Anspruch der Einwoh-
ner:innen an eine hochwertige medizi-
nische Versorgung und nicht zuletzt die 
seit 2024 laufende etappenweise Einfüh-
rung einer landesweit obligatorischen 
staatlichen Krankenversicherung. 

Die Regierung baut ihre Programme 
zur Frühdiagnostik und Prävention 
von Herz-Kreislauf-, Diabetes-, Atem-
wegs- und Krebserkrankungen sowie zur 
Behandlung schwerer und chronischer 
Krankheiten weiter aus. Eine bessere 
fachärztliche und Primärversorgung 
steht ebenfalls im Fokus der Gesund-
heitsfürsorge. 

Trend: nach oben
Usbekistans Importe innovativer Medizintechnik legen stetig zu

Der Gesamtmarkt für medizinische 
Dienstleistungen betrug im Jahr 2025 
etwa 4,3 Milliarden US-Dollar. Er hat sich 
gegenüber 2020 verdoppelt und wächst 
jährlich real um 13 bis 15 Prozent, so 
Branchenkenner gegenüber Germany 
Trade & Invest.

Medizintechnik erreicht bald
Milliardenumsatz

Der Absatz von Medizintechnik dürfte 
in den nächsten vier Jahren im Schnitt 
um jährlich 10 Prozent zulegen und 
2030 die Marke von 1 Milliarde US-Dol-
lar erreichen. Dies entspricht einer Ver-
dopplung gegenüber 2023. Der Markt 
wird zu mehr als 90 Prozent über Importe 
gedeckt. Unter Einschluss medizinischer 
Verbrauchsartikel beträgt diese Quote 
etwa 75 bis 80 Prozent. Die Herausfor-
derungen für den weiteren Um- und 
Ausbau des Gesundheitswesens sowie 
die Implementierung moderner Behand-
lungsmethoden kann Usbekistan auch 
künftig nur mit massiver Unterstützung 
aus dem Ausland stemmen.

Hauptabnehmer von Medizintech-
nik sind öffentliche medizinische Ein-
richtungen. Der Staat investiert in den 
Neubau sowie in die Modernisierung der 
bestehenden medizinischen Infrastruk-
tur. Allein im Jahr 2026 sollen 36 neue 
medizinische Einrichtungen, darunter 
vor allem Polikliniken, errichtet und 189 
bestehende Objekte modernisiert wer-

den. Etwa die Hälfte der in öffentlichen 
Krankenhäusern und Kliniken genutzten 
Geräte zur Diagnose, Therapie und Prä-
vention von Krankheiten bedarf einer 
Erneuerung.

Der expandierende private Sek-
tor steht heute für 35 Prozent der im 
Land gewährten medizinischen Dienste, 
gegenüber nur 10 Prozent im Jahr 2017. 
Die Anzahl privater Kliniken, Ambula-
torien und Labors stieg im genannten 
Zeitraum von 3.200 auf mehr als 9.000. 
Allein im Jahr 2025 erhielten 1.329 neue 
private Akteure eine Zulassung. Bis 2030 
dürfte die Anzahl privater Einrichtungen 
auf etwa 13.000 steigen. Mittelfristig 
soll der Anteil des Privatsektors an den 
jährlich in Usbekistan gewährten medizi-
nischen Dienstleistungen auf 50 Prozent 
steigen. Der Sektor profitiert von steuer-
lichen Vorzugsbedingungen und verein-
fachten Lizenzverfahren.

Deutsche Anbieter stehen für knapp ein 
Siebtel der Importe

Unter den Importeuren dominieren 
Lieferanten aus China, Europa (vorran-
gig aus Deutschland, Italien, Frankreich, 
Großbritannien und der Schweiz), Südko-
rea, den USA, der Türkei, Japan und Rus-
sland. Deutschland ist der Hauptlieferant 
unter allen westlichen Ländern. Deutsche 
Firmen stehen im Schnitt für 12 bis 13 
Prozent der usbekischen Medizintech-
nikimporte.

Importe von Medizintechnik in Usbekistan steigen stetig (in Millionen US-Dollar)
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@ Wenn Sie Informationen über Ihr 

Unternehmen, bestehende oder geplante 

Kooperationen mit Usbekistan sowie  Ihre 

Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 

möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 

an: info@successbyinformation.com

Ausgewählte Investitionsprojekte im Gesundheitssektor

in Usbekistan (in Millionen US-Dollar) 

Die öffentliche Beschaffung von 
Medizintechnik wird größtenteils über 
projektgebundene internationale Darle-
hen finanziert (vor allem über Kredite der 
Asiatischen Entwicklungsbank, der Isla-
mischen Entwicklungsbank und der Welt-
bank) sowie über staatliche Exportkredi-
tagenturen und Förderinstitute (insbe-
sondere aus Südkorea, Japan, China und 
Deutschland). In den Jahren 2024 und 
2025 flossen jeweils mehr als 300 Millio-
nen US-Dollar an ausländischen Geldern 
in Projekte des Gesundheitswesens. Für 
die Jahre 2026 und 2027 erwartet das 
Gesundheitsministerium einen Zufluss 
von mindestens 400 Millionen US-Dollar.

Branchenstruktur und
Rahmenbedingungen

In Usbekistan gibt es 38 Hersteller von 
medizintechnischen Ausrüstungen, die 
zumeist technisch weniger anspruchs-
volle Geräte herstellen. Sie spielen bei 
der Belieferung medizinischer Einrich-
tungen nur eine untergeordnete Rolle. 
Mit der Produktion von medizinischen 
Verbrauchsartikeln sind 103 Unterneh-
men befasst.

Zu den wichtigen Produzenten zählen 
Magnum Medical Service (Ausrüstungen 
für Physiotherapie, Gynäkologie, Urologie 
und Elektrochirurgie), TSMT (Röntgenge-
räte), Nukus Medical Device (Holter-Lang-
zeit-EKG-Systeme, Operationstische und 
-lampen), Chirana Asia (Anästhesie- 
und Beatmungsgeräte), Sultan Medical 
(nichtinvasive Beatmungssysteme), Naf 
(Lasertherapiegeräte), Ancient Medical 
(HNO-Diagnosesysteme), Universal Best 
Ideas, Texno-Med-Komplekt (beide Kran-
kenhausbetten) und Muruvvatxon (nich-
tinvasive Blutzuckermessgeräte).

Das Zentrum für die Sicherheit medi-
zintechnischer Produkte ist die zentrale 
Organisation für die Registrierung von 
medizintechnischen Ausrüstungen und 
medizinischen Verbrauchsartikeln. Seit 
Jahresbeginn 2026 gilt ein an interna-
tionale Standards angepasstes neues 
Registrierungsverfahren. Im Rahmen des 
Prüfverfahrens werden die Ausrüstungen 
und Verbrauchsartikel in vier Risikogrup-
pen unterteilt.

Für Produkte, die von ausländischen 
Zulassungsbehörden mit einem von der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
anerkannten hohen Reifegrad (WHO-li-

sted Authority/WLA, Maturity Level 4) 
registriert wurden, wird seit Mitte 2021 
eine vereinfachte Registrierung ange-
wendet. Dabei entfallen Laboruntersu-
chungen und andere technische Prü-
fungen. Auf der WLA-Liste steht auch 
das deutsche Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte (BfArM).

Bei diesem Verfahren erfolgt die 
Registrierung innerhalb von höchstens 
15 Arbeitstagen. Das Konformitätszerti-
fikat ist bei der Einfuhr im Original oder 
in beglaubigter Kopie zusammen mit der 
Zollanmeldung vorzulegen. Die Regis-
trierung gilt zunächst für fünf Jahre und 
kann danach auf Antrag dauerhaft in das 

staatliche Register aufgenommen wer-
den. Details zum Registrierungsverfahren 
können der Ministerkabinettsverordnung 
Nr. 213 vom 23. März 2018 in der aktu-
ellen Fassung von 2026 entnommen wer-
den.

Uwe Strohbach
Germany Trade & Invest

www.gtai.de
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Als Medienpartner begleitet UZBEKI-
STAN • invest  now  diese bedeutende 
Veranstaltung und wird neben der regu-
lären Verbreitung deren Teilnehmern 
überreicht. Präsentieren Sie in UZBEKI-
STAN • invest now Ihr Unternehmen und 
Ihre Dienstleistungen der qualifizierten 
Zielgruppe.
Die Zielgruppenreichweite der Publika-
tion UZBEKISTAN • invest now wächst 
kontinuierlich und erreicht mittlerweile 
eine beeindruckende Anzahl an poten-
ziellen Lesern. Dies wird vor allem durch 
die kostenlose Verfügbarkeit der Publi-
kation sowie ihre gezielte Verbreitung 
über Multiplikatoren und Influencer in 
der deutsch-usbekischen sowie zen-
tralasiatischen Business-Community 
ermöglicht.

Senden Sie uns eine E-Mail,

wir beraten Sie gern:

info@successbyinformation.com

Die AHK Usbekistan/German Industry 
and Commerce organisiert gemeinsam 
mit der DUWK und mit der Unterstüt-
zung der Deutschen Botschaft in Tasch-
kent, der Usbekischen Botschaft in Berlin 
sowie des Ost-Ausschusses der Deut-
schen Wirtschaft ein hochrangiges Wirt-
schaftsforum zur Förderung des bilate-
ralen Dialogs und der unternehmerischen 
Zusammenarbeit.

Die Veranstaltung bietet eine offene 
Plattform, um aktuelle Fragen und 
Herausforderungen deutscher Unterneh-
men in Usbekistan zu diskutieren. Ziel 
ist es, praxisorientierte Vorschläge zur 
Optimierung von Geschäftsprozessen 
sowie zur Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen des Wirtschaftsumfelds zu 
sammeln und gemeinsam weiterzuent-
wickeln.

Programm-Highlights:
1. Podiumsdiskussion: Aktuelle 

Herausforderungen der deutschen Wirt-
schaft in Usbekistan

- Präsentation der Umfrageergebnisse
- Diskussion konkreter Anliegen und 

Lösungsansätze

Tag Deutschen Wirtschaft in Usbekistan
18. Mai 2026, Hyatt Regency Tashkent 

- Austausch zwischen Unternehmen 
und staatlichen Institutionen

2. Podiumsdiskussion: Deutsch-usbe-
kische Bildungs- und Fachkräftekoope-
ration

- Gemeinsame Bildungsinitiativen
- Weiterentwicklung der dualen Aus-

bildung
- Programme zur Fachkräftequalifi-

zierung
Als zentrale Plattform für Austausch, 

Vernetzung und strategische Koopera-
tion bietet die Veranstaltung vielfältige 
Möglichkeiten für Partner und Spon-
soren. Bitte melden Sie sich diesbezüglich 
bei uns. Gemeinsam möchten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Vertiefung der 
deutsch-usbekischen Wirtschaftsbezie-
hungen leisten und die Zukunft der bila-
teralen Zusammenarbeit aktiv gestalten.

KONTAKT: 
OOO German Industry and Commerce 
Delegation der Deutschen Wirtschaft 
für Zentralasien – GIC Usbekistan
Frau Malika Akramova, Geschäftsführerin
Tel.: +998 97 102 30 80
E-Mail: Malika.Akramova@ahk-za.kz 

Laut den Ergebnissen des Jahres 2025 
verzeichnet Usbekistan ein solides und 
dynamisches Wachstum seiner Touris-
musbranche. Das Land wurde von knapp 
12 Millionen ausländischen Touristen 
besucht, was einem Anstieg von 16 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Der Export touristischer Dienstlei-
stungen überstieg 4,8 Milliarden US-Dol-
lar. Dies bestätigt das wachsende inter-
nationale Interesse an Usbekistan und 
unterstreicht die Stärkung seiner Position 
als eines der vielversprechendsten Reise-
ziele der Region.

Diese positiven Entwicklungen sind 
das Ergebnis konsequenter Reformen im 
Tourismussektor, die auf die Verbesse-
rung der Infrastruktur, den Ausbau der 
verkehrstechnischen Erreichbarkeit, die 
Digitalisierung von Dienstleistungen und 
die Schaffung günstiger Bedingungen für 
Reisende abzielen. Im Land werden aktiv 
Projekte zur Entwicklung touristischer 
Cluster, zur Verbesserung der Service-
qualität und zur Ausweitung der interna-
tionalen Zusammenarbeit umgesetzt.

In der Republik wurde zudem ein 
vereinfachtes Einreiseverfahren für aus-
ländische Staatsangehörige eingeführt. 

Derzeit gilt eine visumfreie Einreise für 
Bürger von 94 Staaten, ein elektronisches 
Einreisevisum für 52 Staaten und eine 
fünftägige visumfreie Transitregelung 
für 45 Staaten.

Vor dem Hintergrund aktueller geo-
politischer Instabilität in verschiedenen 
Regionen der Welt – darunter Massenak-
tionen und Demonstrationen in einzelnen 
Ländern – gewinnt der Faktor Sicherheit 
für einen angenehmen Aufenthalt von 
Touristen zunehmend an Bedeutung.

In diesem Zusammenhang bewahrt 
Usbekistan seinen Status als stabiles, 
sicheres und gastfreundliches Land, das 
für alle Gäste unabhängig von ihrer Nati-
onalität und Religionszugehörigkeit offen 
ist. Traditionen des Respekts, der Toleranz 
und der aufrichtigen Gastfreundschaft 
sind untrennbarer Bestandteil der Kultur 
des usbekischen Volkes.

Internationale Rankings bestätigen 
das hohe Sicherheitsniveau in Usbeki-
stan. In den vergangenen Jahren nimmt 
Usbekistan in globalen Sicherheitsindizes 
stabil führende Positionen ein. So wird 
das Land laut der „International SOS Risk 
Map“ der Kategorie von Reisezielen mit 
niedrigem Risiko (Low Risk) zugeordnet. 

Stabiles, sicheres und gastfreundliches Land

Usbekistan festigt seine Position als sicheres und offenes Reiseziel

Damit befindet es sich hinsichtlich des 
allgemeinen Sicherheitsniveaus auf einer 
Stufe mit einer Reihe europäischer Staa-
ten.

Laut dem „Numbeo Safety Index“ 
belegt Usbekistan Platz 25 unter 148 
Ländern weltweit und weist ein dauer-
haft niedriges Kriminalitätsniveau auf. 
Darüber hinaus belegte Usbekistan im 
„Solo Female Travel Safety Index“ und im 
„Safety Perceptions Index“ weltweit den 
ersten Platz und erreichte damit einen 
der höchsten Sicherheitswerte für allein-
reisende Frauen. Zudem gehörte das Land 
laut dem „Gallup Global Law and Order 
Index“ zu den weltweiten Spitzenreitern 
in Bezug auf öffentliche Sicherheit und 
das Vertrauen in Recht und Ordnung. 
Zusammengefasst prägen diese Bewer-
tungen das internationale Image Usbeki-
stans als sicheres, stabiles und komfor-
tables Reiseziel.

Heute bietet Usbekistan Touristen 
neben dem reichen kulturhistorischen 
Erbe der Großen Seidenstraße auch eine 
moderne Infrastruktur, komfortable 
Bedingungen und eine Atmosphäre der 
Offenheit.



Trusted by:

INTERPRETING in the booth, at the negotiating table, at fairs, on 

business trips or online by video.

TRANSLATING technical documents, conference materials, 

online presentations and more. Translations may also be certi-

fied, as required.

ONLINE EVENTS � ZOOM, WEBEX, TEAMS � including test calls, 

hosting, recordings etc.

Our services:

Deutscher 
Bundestag

www.askco-sprachen.de          service@askco-sprachen.de        +49.30.57 79 54 78 



Ihr Tor zur IT-Welt Zentralasiens
Das am schnellsten wachsende Start-up-Ökosystem der Region

3.100+
IT-Unternehmen

$329 Mio.
VC in 2025

#2
weltweit

0 %
Steuern bis 2040

Deutsche Wirtschaftsdelegation zu Besuch im IT Park Tashkent, November 2025

Besuchen Sie den IT Park Tashkent!

Delegationsreise nach Usbekistan mit dem Ost-Ausschuss

der Deutschen Wirtschaft  •  18.–19. Mai 2026, Taschkent

Anmeldung bis 4. Mai:  www.ost-ausschuss.de/delegationsreise-usbekistan

830+ internationale Unternehmen aus 64 Ländern

100.000+ IT-Fachkräfte  |  29.000 Absolventen pro Jahr

6 internationale Büros: Berlin, Washington, Riad, Peking, Seoul, Tokyo

IT-PARK UZB GmbH  |  Potsdamer Str. 92, 10785 Berlin

info@itpark-uzb.de  |  www.itpark-uzb.de


